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Direftion: IWrtttcv feit«-||all>ln0l>rtMffn.

(4v|d|eint je ®ouuevêt«g» unb foftet per ©emefter 3*. 3.60, per Sfatjt j}r. 7. 30

Sfnfernte 20 ®tâ. per einfpaltige ^etitjeite, bei größeren îluftrrtgen w
entfpredjenben JHabatt. ^

^nviiif, *<« 36, Itlrtf? 1908.

« 3>u mufft, eiueö ilfleufd)tu iüert ju evfajfeu,
3(ju eeft übet anbete urteilen taffett

X", „Zwillingsriegel".
Unfer S3ilb jeigt unS eine

neue ©orte Stiegel junt Schließ
fen oon jweitürigen ©chränfett,
Süffets, Chiffonnieren, Schau--
fenfterfäften k.

®aS einbringen ber 3wil>
lingSrieget geflieht burcß

Sinlaffen in ber SJtitte beS oberen ÖuerholjeS, bie hohe

fllaue tinfô unb baS ©efjließbtech mit Soct) auf ber obern

flaute ber linfen $üre; bie niebere Alaue rechts unb

baS ©htiefjblecf) oben auf ber flante ber rechten ïûre

linke TUr rechte Ttlr
(juie eS baS SSilb jeigt). ©obalb bie recfjte^üre juge=

brüctt ift, tonn bie linfe Alane aus ber linten £üre nirfjt

heraus, beibe £üren werben fomit feftgeljalten.

$er Sßorteil ber Steuerung ift nun ber, barbie linfe
$fjre auch gefdt)toffen bleibt, wenn bie rechte geöffnet

wirb. SDaburcß unterfReibet fid^ ber 3millingSriegel ganj
wefentlid) oon ben (%jenterriegeln,,geberfantenriegeln w.,
bie ben Stacfjteil haben, baß, wenn bie rechte £ür geöffnet
wirb, oon felbft audf) bie linfe aufgebt, roaS in oielen
fällen fef>r unangenehm ift.

Um .bie linfe Störe (beim 3mifling8riegel) ju öffnen,
bebarf'eS nur eines leichten Slnjiehens.

®er 3milIingSriegel tann recfjtê ober linfS, baS heißt
oben ober unten angebracht werben. Sei Heineren Citren
genügt ein ©tücf oben, bei größeren finb jwei ©tflct
nötig, oben unb unten.

Stuf bem gani gleichen ^rinjip berufjenb, ejiftiert im
£anbel bereits ein Stiegel, ber aber, weit auS SJteffing
gegoffen, fief) im Steife höher fieHt. ®er hier abgebildete
Stiegel ift fräftig, fauber gefianjt in brel Ausführungen :

1. ©anj auS SJteffing $ufc. ©tücf 7.20
2. platte SJteffing, eiferner Stiegel „ „ 5.90
3. ÖJanj auS Sifen „ „ 4.50

erhältlich bei $. Senber, Oberborfftraße 9, 3üri<h I.

Ucbtr metaiKEcgUrnngcn, insbesondere
Enger-metalle.

(©ingcfanbt.)
©eil faßten finb in ber ©djweij eine Anjahl oon

Sagermetallen aufgetaucht, welche oom SluSlanbe, ßaupt--
fâdjlich $eutf<hlanb, importiert würben. $n ber ftotw
pofition finb fie ficf) alle fehr ähnlich, charafteviftifch ift
ihr geringer ober gar fein 3wn= jeboch höher Sleigeßalt.
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Direktion: Malter Kenn Holdwghansen.

Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 8. ö0, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Auftrüge»
entsprechenden Rabatt. ^

Zürich, den ZV. März 1908.

« Du mußt, «iueö Menschen Wert zu erfassen,
Ihn erst über andere urteile« laste«!

„SMIlingniegel".
Unser Bild zeigt uns eine

neue Sorte Riegel zum Schlief-
sen von zweitürigen Schränken,
Büffets. Chiffonnieren, Schau-
fensterkästen :c.

Das Anbringen der Zivil-
lingsriegel geschieht durch

Einlassen in der Mitte des oberen Querholzes, die hohe

Klaue links und das Schließblech mit Loch auf der obern

Kante der linken Türe ; die niedere Klaue rechts und

das Schließblech oben auf der Kante der rechten Türe

linste Dim needte l'iln

(wie es das Bild zeigt). Sobald die rechte^Türe zuge-

drückt ist, kann die linke Klane aus der linken Türe nicht

heraus, beide Türen werden somit festgehalten.

Der Vorteil der Neuerung ist nun der, daß die linke

Türe auch geschlossen bleibt, wenn die rechte geöffnet

wird. Dadurch unterscheidet sich der Zwillingsriegel ganz
wesentlich von den Exzenterriegeln, Federkantenriegeln rc.,
die den Nachteil haben, daß, wenn die rechte Tür geöffnet
wird, von selbst auch die linke aufgeht, was in vielen
Fällen sehr unangenehm ist.

Um die linke Türe (beim Zwillingsriegel) zu öffnen,
bedarf'es nur eines leichten Anziehens.

Der Zwillingsriegel kann rechts oder links, das heißt
oben oder unten angebracht werden. Bei kleineren Türe»
genügt ein Stück oben, bei größeren sind zwei Stück
nötig, oben und unten.

Aus dem ganz gleichen Prinzip beruhend, existiert im
Handel bereits ein Riegel, der aber, weil aus Messing
gegossen, sich im Preise höher stellt. Der hier abgebildete
Riegel ist kräftig, sauber gestanzt in drei Ausführungen:

1. Ganz aus Messing Dutz. Stück 7.20
2. Platte Messing, eiserner Riegel >, „ 5.20
3. Ganz aus Eisen '

- » 4.SV-
erhältlich bei F. Bender, Oberdorfstraße 0, Zürich î.

Ueber Metall-Legierungen. intdîtsiàe
eager-metane.

(Eingtsandt.)
Seit Jahren sind in der Schweiz eine Anzahl von

Lagermetallen aufgetaucht, welche vom Auslande, Haupt-
sächlich Deutschland, importiert wurden. In der Kom-
position sind sie sich alle sehr ähnlich, charakteristisch ist
ihr geringer oder gar kein Zinn- jedoch höher Bleigehalt.
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2ÏÏ3 fogenannte UnioerfabSegterungen, bie für alte 3roede
gut fein foltert, gaben fie fid) felbfi ju unoet gät'nismägig
gogen greifen rafd^ ©ingang oerfcgafft, roa§ jebocf) nicgt
immer oon langer (Sauet roar.

93ei bet oerfcgiebenartigfien Serroenbung oon Sager»
metatt tiegt e§ in ber Satur ber ©acfje, bag eitt Uni»

oerfabSagermetaft nicgt ejifiieren tann. (Sie 5îonrpofition
be§ Sagermetatteê ift ber 3(rt beS 3Siberftanbe§ anju=
paffen, roetcger igr in ©efiatt ber Seibuttg entgegen»
gebraut roirb. Sine ju garte Kompofition roirb bei ju
geringem (Srucîe unb groger (Sourenzagl igten 3toecf
ebenfo oerfegten toie eine toeidge Segierung bei fiärferem
®rticfe. $ebe jroecîentfpredgenbe gatnifation ntug ficg
prinzipiell betn befonberen Qroecfe, roetcgem ba§ Sîetall
bienen fott, anpaffen. @§ ift erroiefen, bag fid) bie fo»

genannten llnioerfabSegierungen, inêbefonbere Steifom»
pofitionen, gauptfäcglicg bei @ifen= unb Srambagnen
(bei grogem (Srucf unb groger Stourenjagt) nicgt be=

roägrten, ober aber nur für furze $eit, fo bag bie Sager
fegr balb roieber auêeinanber genommen unb erfetjt,
bejro. zufammengefcgmotjen unb ergänzt roerben tnugten.
Stuf biefe SCßeife famen bie betreffenben Sager fcgtiegtidg
teurer zu ftegen at§ gocgprozentige 3inntegierungen, auf
roetcge man altmägticg roieber zurücffam.

3n 3üricg gat ficg f. 3. bie Seftit Sletatl»
2lft.ien ©efeltfd)aft fonftituiert, roetcge fid) mit bem

Import en gros uon $inn, Kupfer, Sïntimon, $inf unb
Stei rc., reiner ißrobufte befagt, foroie im fpezietten mit
ber ^erftettung oon SSetaftfompofitionen. (Sie $abrb
fation ber ©efettfcgaft ift für einen SßertrauenSartifet,
toie Sagermetatt, fo eingerichtet, bag fie ftetë bie z*»ed»

entfprecgenbfte Segierung gteicgbteibenber öualität ger»
zuftetten in ber Sage ift unb jebe geroünfcgte Kompofition

genau nacg be<3 53eftetterâ Sorfcgrift mit einem SOtinimunt
atâ Satitube garantiert, erftetten fann. 3tnberfeit§ bringt
bie SSefiit 9Jletafb2l.=©. eine Stnzagt oon ©peziatfompo»
fitionen mit igren $abrifmarfen in ben Raubet, bie oon
erften StBerfen für bie betr. $roecfe cd§ bie oorzügtidgften
erprobt rourbett unb bie groge Stnertennung gefunben
gaben. (Sie (J3rüfung3refultate ber eibgen. Sftateriatprü»
fungSanftatt am fcgroeizer. (ßotptecgnifum, roetcge bie

©efettfcgaft zur Serfügung galt, finb ganz geroorragenbe.

Jfllflemeines Bauwesen.
(Sie Sönuttitigfeit tu SSafetftnbt gat roieber ein regeres

Seben. ©roge Sauten finb zwar feine in Angriff ge»

nontmett, mit 2tu§nagme be3 «Stabttgeaterë, ba§ bereits
bie (Sacggöge erreicgt gat. Sei ben meiften Sauten
roirb mit einer getoiffen .(3a ft gearbeitet, ba oiele Sau»
uitternegmer einen auf ben Sttai geplanten ©eneratfireif
befürchten. 9(u§ bem gteicgen ©runbe ftegen oiele tßri»
oate baoon ab zu bauen. (Sie immer roieberfegrenben
geroattfamen SlrbeitSeinfteftungeir finb für bie Sittgemein»
geit oon grogem ©cgaben, fie bringen grenzentofeS ©tenb
unb Setteuerung be§ UntergatteS zum Seben.

9Jhifcum36<uiteu Safet. (Sa3 ^nitiatiofornitee für
bie 9Jtufeum§bauten teilt mit, bag bie auS tprioatinittetn
für ben Sau eine§ Kunftmufeimrê unb bett Umbau beS

9Jlufeum§ an ber Stuguftiuergaffe aufgebrachte ©utnme
1,007,590 gr. beträgt. (Sa§ Komitee erfitcgt ben Se»

gierungêrat, mit einer Sortage über bie 3(u§fügrung
biefer Sauten an ben ©rogen Sat zu gelangen.

âôaifenauftnltêfian Sidjtcrêiuit. (Sie ©enteinbeoer»
fammtung genegmigte bie Sottmacgt an bie Strmenpftege

jYcunzingcr§C,Zürich
Gas-, U?asscr- und sanitäre flrfifoei

en gros.

für

Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache Handhabung.
Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.
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Als sogenannte Universal-Legierungen, die für alle Zwecke
gut sein sollen, haben sie sich selbst zu nnv-ihäbnismäßig
hohen Preisen rasch Eingang verschaff!, was jedoch nicht
immer von langer Dauer war.

Bei der verschiedenartigsten Verwendung von Lager-
metall liegt es in der Natur der Sache, daß ein Uni-
versal-Lagermetall nicht existieren kann. Die Koniposition
des Lagermetalles ist der Art des Widerstandes anzu-
paffen, welcher ihr in Gestalt der Reibung entgegen-
gebracht wird. Eine zu harte Komposition wird bei zu
geringem Drucke und großer Tourenzahl ihren Zweck
ebenso verfehlen wie eineZu weiche Legierung bei stärkerem
Drucke. Jede zweckentsprechende Fabrikation muß sich

prinzipiell dem besonderen Zwecke, welchem das Metall
dienen soll, anpaffen. Es ist erwiesen, daß sich die so-

genannten Universal-Legierungen, insbesondere Bleikom-
Positionen, hauptsächlich bei Eisen- und Trambahnen
(bei großein Druck und großer Tourenzahl) nicht be-

währten, oder aber nur für kurze Zeit, so daß die Lager
sehr bald wieder auseinander genommen und ersetzt,

bezw. zusammengeschmolzen und ergänzt werden mußten.
Auf diese Weise kamen die betreffenden Lager schließlich
teurer zu stehen als hochprozentige Zinnlegierungen, auf
welche man allmählich wieder zurückkam.

In Zürich hat sich s. Z. die Vestit Metall-
Aktien-Gesellschaft konstituiert, welche sich mit dem

Import en Zros von Zinn, Kupfer, Antimon, Zink und
Blei ?c., reiner Produkte befaßt, sowie im speziellen mit
der Herstellung von Metallkonipositionen. Die Fabri-
kation der Gesellschaft ist für einen Vertrauensartikel,
ivie Lagermetall, so eingerichtet, daß sie stets die zweck-
entsprechendste Legierung gleichbleibender Qualität her-
zustellen in der Lage ist und jede gewünschte Komposition

genau nach des Bestellers Vorschrift mit einem Minimum
als Latitude garantiert, erstellen kann. Anderseits bringt
die Vestit Metall-A.-G. eine Anzahl von Spezialkompo-
sitivnen mit ihren Fabrikmarken in den Handel, die von
ersten Werken für die betr. Zwecke als die vorzüglichsten
erprobt wurden und die große Anerkennung gefunden
haben. Die Prüfungsresultate der eidgen. Materialprü-
fungsanstalt am schweizer. Polytechnikum, welche die
Gesellschaft zur Verfügung hält, sind ganz hervorragende.

Mgemeiile! Säumn«.
Die Bautätigkeit in Baselstadt hat wieder ein regeres

Leben. Große Baute» sind zwar keine in Angriff ge-
nommen, mit Ausnahme des Stadttheaters, das bereits
die Dachhöhe erreicht hat. Bei den meisten Bauten
wird mit einer gewissen Hast gearbeitet, da viele Bau-
Unternehmer einen auf den Mai geplanten Generalstreik
befürchten. Aus dem gleichen Grunde stehen viele Pri-
vate davon ab zu bauen. Die immer wiederkehrenden
gewaltsamen Arbeitseinstellungen sind für die Allgemein-
heit von großem Schaden, sie bringen grenzenloses Elend
und Verteuerung des Unterhaltes zum Leben.

Museumsbauteu Basel. Das Initiativkomitee für
die Museumsbauten teilt mit, daß die aus Privatmitteln
für den Bau eines Kunstmuseums und den Umbau des

Museums an der Augustinergasse aufgebrachte Summe
1,007,590 Fr. beträgt. Das Komitee ersucht den Re-
gierungsrat, mit einer Vorlage über die Ausführung
dieser Bauten an den Großen Rat zu gelangen.

Waisenanstaltsbau Richterswil. Die Gemeindever-
sammlung genehmigte die Vollmacht an die Armenpflege

D»üMH(°?imcl>
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